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Ämlölilalt zur Laibacher Zeitung Rr.265.
Donnerstag, den 19. Uovember 1885.

(4634-1) Mjutenftiflung. Nr.82l5.
Von dem l. l. Laildesgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, dass aus der Vldjutcnstifwnn,
des Herrn Erasmus Grafen v. Lichtcnberg siir
angeyende Staatsbeamte aus adeligm Familien,
und zwar sür Auscultanten und Coliceptsftral«
tlcanten ein Adjutum im jährlichen Betrage
von 700 fl. ö. W, zu verleihen ist, dessen Betrag,
wenn ein Bewerber glaublich darthun sollte,
dass seine Eltern, ohne sich wehe zu thun, nicht
vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur von 100 fl.
zu geben, ober, wenn er elternlos ist, dass die
Einkünfte seines Vermögens nicht einmal 100 st,
erreichen, im Falle der Zulnnglichleit des Stif»
tungsfonds aus jährliche 80U fl. erhöht werden
lann.

Zur Erlangung des Adjutums find vor»
zugsweise Verwandte des Stifters, dann Sühne
aus dem Adel des Herzogthums Kram, in deren
Ermanglung auch Söhne aus dem Adel der
Nachbarländer Steiermarl und Kärntcn und in
deren Ermanglung aus allen übrigen deutsch»
erbländischen Kronlkudern berufen. Gö'hnc aus
dem landständischen Adel sind dem übrigen Adel
und Auscultanten den Conceptspralticanten vor»
zuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug»
nissen über die vollendeten Nechtsstudien, mit
den Nnstellunasdecreten und mit den Ausweisen
über ihre allfällige Verwandtschaft, über ihren
Ndel und Landsmannschaft belegten Gesuche
durch ihre vorgesetzten Behörden

b i s 6. J ä n n e r 1886
bel diesem l. l. üandesgerichte als VerleihungS«
beHürde zu überreichen.

». l. Üanoesgericht L a i b a c h ,
am 14. November 1885.

(4596 3) MndMachUNg. Nr. 1085.

An dcr dreiclassigen Volksschule in Ratschach
ist mit erstem Februar 1886 die dritte Lehr-
stelle mit dem Iahiesqehaltc von 400 fl. (vier»
hundert Gulden) definitiv z» besehen,

Bewerber um oiese Stelle haben ihre docu«
mentierten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst«
wegc

b i n n e n M o n a t s f r i s t ,

von« Tage der Kundmachung im Amtsblatte
an, hieramts zu überreichen.

K, l. Bezirlsschulrath Gurtfeld, am 9. No»
vcmbcr 1835.

(4635—1) ' Nr. 16 529.
Wstetpedientenstelle.

Postexpedicntenstelle in Lustthal, Bezirts-
hlluvtmannschaft Stein, gegen Dienstvcrtrag
und Erlag einer Cautiou per 200 fl., Jahres
bestallung 150 st, Amtspauschale jährlicher
40 fl. und Votciipauschale jährlicher 207 fl, sür
die Besorgung der täglichen Botengänge zwischen
dem t. t. Postamte in Luslthal und dem Bahn»
Hofe in Laase.

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n zwei Wochen

bei der gefertigten Post- und TclegravheN'Direo
tion einzubringenden Gesuchen das Alter, ihr
sittliches Wohlvcrhalten, die genossene Schul»
bildung. die bisherige Beschäftigung uud die
Vcrmögcnsvcrhältnisse sowie auch nachzuweisen,
dass sie in der Lage sind, ein zur Ausübung
des Postdienstes vollkommen geeignetes Locale
beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den Postvorschrijten zu bestehen
ist, so haben die Bewerber auch anzugeben, bei
welchem Pustamte sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen, und endlich anzuführen,
ob sie für den Fall der Combinicrung des Post

und Telegravhendienstes in Lusühal bereit stnd'
den Telegraphendieiist mit den hicsür M a w '
di-n sustemisicrteu Bezügen zu übernehme"

Trieft am 16 November 1«85.
K. l . Post. und Telegraph en-Direction.

«639-1, Kundmachung. " ' " "
A m 28. November 1 8 8 5 , vormittags 10 Uhr. wirb bei der f. l, Fiuauzdireclion'"

Klagellfurt wegen Verpachtung und resp. Pachtung des Bezuges der Verzchningsstruei vom ^ ^
und Flcischverbrauche iu den Stcucrbezillcn Fricsach, Völlermarlt, Eberüdoif und KaPP^ ,,
die Dauer des Jahres 1886 imo mit dem Vorbehalte der stillschweigende» Erueucrunss " " ^ ^
die Jahre 1887 und 1888 oder auf die uubcdmsste Dauer der drei Jahre 1tt«6, 188? "
1888 eine neuerliche Pachtvcrhauolung vorgenommen werden.

Als Ausrufspreis ist festgesetzt:

1.) für den Stcuerbezirt Fliesach vom Wein, ^»
Wein» und Obstmost 2460 fl, vom Fleisch 1200 fl,, zusammen 3b^>

2.) für den Steucrbezirl Völlermartt vom »«
Wein, Wein- und Obstmost 6150 „ „ ^ 3020 „ „ " U " '

3.) sür den Steuerbezirl Eberndorf vom Wein, _^,
Wein» uud Obstmost 2650 „ „ „ 1050 „ „ 3?"""

4.) für den Steuerbeziri jtappel vom Wein, ^
Wein» und Obstmost 2060 „ .. „ 860 „ „ 292" -

Die ausführlichen Licitationsbedingnisse sind in der auch im Amtslilatie der ^Laiba?^
Zeitung" vom 2. November 1885. Nr. 250. enthaltenen Kundmachung dieser l. l. Finanzd'""
vom 26. Oltober 1885. I . 14174. enthalten und tonnen selbe nebst den Pachlbedingnifftn «"
umts sowie bei alle» l. l. Finauzwach'Controlsbezirlsleilungcn iu Karinen eingesehen l"el°

Auch be i dieser P a c h t v e r h a n d l u n g werden A n b o t e u n t e r dem ^ " ,
r u f s p r e i s e nicht a n g e n o m m e n , und sind allfällige schriftliche Offelle b is läna!>^.
28. N o v e m b e r 1885. vormittags 10 Uhr, bei dem Vorstande der t. t Finanzdirection M "
genfurt zu überreichen.

K. l. Flnanzdirectlon Klagenfurt am 13. November 1885.

Ä u z e i g e l i l a l l .
(4572—1) St. 7822.

Oklic.
0. kr. deželno sodižce v Ljubljani

je na prošnjo firme J. Giontini v
Ljubljani (po dr. Papežu) z odlo-
kom dnd 6. junija 1885, St. 4092,
razpisano a z odlokom dnö 7. julija
1885, žt. 5032, s pravico ponovitve
ustayJjeno eksekutivno dražboFeliksu
Majerju pripadajočega, na 415 gld.
cenjenega sedmega dela hišna št. 31
v Rožnih ulicab vložna št. 255
kat. obžine mesto Ljubljana ponovilo
ter za iyo tri dneve, in sicer

2 1 . d e c e m b r a 1 8 8 5 ,
1 8 . j a n u v a r i j a in
2 2 . f e b r u v a r i j a 1 8 8 6 ,

vsakokrat ob 10. uri dopoludne pri
tem sodišči g pristavkoin določilo,
da se bode ta hiöni del pri prvem
in drugem roku le za ali čez ce-
nitveno vridnost, pri tretjem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih
je posebno vsak ponudnik dolžan,
pred ponudbo 10 proc. varsßine v
roke dražbenega komisarja položiti,
cenitvtmi zapisnik in zemljoknjižni
izpisek ležd v registraturi na ogled.

V Ljubljani dnö 31. oktobra 1885.
Od c. kr. dežolne sodnije.

(4603—2) Nr. 7986.

Fllslmiz - Versteigerung
Vom k. l . Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der Ieannette

Wester (durch D r . Sajovic) die e ^
cutive Feilbietung der dem Verlasse
des Kar l M a l l y in Laibach gehörigen,
mit efecutivem Pfandrechte belegten
und auf 393 ft. 81 kr. geschätzten
Fährnisse, a l s : Zimmereinrichtung,

Pretiosen, Leibeskleidung und Wäsche,
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die erste aus den

1 . D e z e m b e r
und die zweite auf den

1 4 . D e z e m b e r 1 8 8 5 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in der Wohnung des
Efecukn mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswert, bei der zweiten
Feilbictung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg<
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 7 . November 1885.

(4553 2) Nr. 6605?

Dritte ercc. Feilbietung.
Am I . D e z e m b e r 1 8 8 5 . vm-

mittags von I I bis 12 Uhr, wird in
Grmäßhlit des diesgerichtlichen Beschei-
des und Edictes vom 7. September 1885,
Z. 5499, die dritte executive Feilbietung
der dem Josef Kastelle von Preska ge-
hörigen, gerichtlich auf 200 f l . geschah«
len Realität Emlage Nr. 35 der Steuer
gemeinde Ieschenber^ stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Littai, am 30stcn
Oktober 1885,

(4301—1) Nr. 5235.

Eriunerung
an die unbekannt wo befindlichen M a -
thias und Georg Z a d n i k , Iuhann,
Georg, Anton und Marg. Z a d n i l ,
Frunz Z a d n i l kleinere und M a r i a
Z a d n i t größere u»,d Margareth Z a d -

n i l unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß«

laschiz wird den unbekamtt wo befind-
lichen Mathias und Georg Zadnik, Io<
Han». Georg, Anton und Ma.g. Zadnit,
Franz Zadnil kleinere und Maria Zad-
nik größere und Maraareth Zadml und
deren unbekannte» Rechtsnachfolgern hie-
mit emmert: .. , . ^. , ^. , .

Es habe wider sle bel diesem Gerichte
Johann Zadmk von Kleinlaschiz über die
Klage do lira«». 10. Oktober 1885, Zahl
52:55, M o . Verjäh'l- Nl'd Eiloschl'l^

erklärun g nachstehender, auf dessen Rea-
lität 8ub Einl. - Nr. 238 der Catastral.
gemeinde Auersperg haftrndei» Pfand-
rechte, als:
1.) Das im Grunde des Ehevertrages

vom 28. Jänner 1808 für Mathias
Zadnit von Kleinlaschiz ob 500 fl.
lanlint Hochzeitsmahl und Kleidend
für Georg Zadnil ob des Lebens-
unterhaltes uud für Georg Zadnil
auf Grund des Zeugnisse« vom 5ten
Apnl 1823 ob 500 fl. j . A. ;

2.) auf Glund des Vergleiches^ vom
12. Apri l 1823 für I o h . und Georg
Zadnit aus dein Marlte Maccau ob
200 st. s. U.;

3.) auf Grund des Uebergabsvertra,jes
vom 26. Apri l 1842 ob deö Lebens'
unterhalles für die Eltern Anton und
Margarelh Zaduit, dann für die E«t.
fertigung, und zwar für Franz Zad-
nik per 150 fl., für Maria Hadint
kleinere ob 100 fl., dann sm Maria
Zadnil größere ob 100 fl. s. A., dann
für Margarelh Zadnik ob deö ihr
gebürenden Lebensunterhaltes, —

eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung dieser Klage die
Tagjatzuug auf deu

1. Dezember 1 8 8 5 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblauden abwe-
send find, so hat man zu ihrer Vertre-
tung uud auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Mathias Hoöevar von Groß-
lafchiz als Curator aä aotull, bestellt.

Dieselben werde,, hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den, und die Geklagten, welchen es übri«
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
gebe«, fich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst b.izumessen
haben werden. . a „

K . l . Bezirksgericht Gnchlaschiz. am
W.Oktober 1885.

( 4 3 0 2 - 3 ) Nr. 359?'

Bekanntmachung. ^
Vom t. k. Bezilksaerichle T ^

wird dem unbekannten Aufenthaltes
findllchen Ludwig Slak, G^undbeM.
in Obertreffen, bekannt gea/ben, A.
demselben Josef Novak von'OberttE
als Cnrator ad acwm bestellt und >'»,
terem das in der Rechlssache des I o ^ ,
Planiüsek von Obeltreffen ergaw,,
Urtheil vom 5. S.ptemliel 1865. -ä^
3084, sowie die auf Grund dieses"
theiles erwirkten Pfandrechts<Vo>tl"
lungs» und Sequestrationsbescheide '
gestellt worden sino. ^

K.k.Bezirls^erich! Treffen, a,n 2 ^

Oktober 1885.

(4274—1) Nr. 4666

Erinnerung ,«
an Jakob S t e f a n ö i ö von BitinjH l>
dessen unbekannte Erben und ^

Nachfolger. <A>
Von dem k. k. Bezirksgerichte ^ n

Feistriz wird dem Jakob Stefai'ilt ^
Bitn.je, resp. dessen unbekannten /^ ^
und Rechtsnachfolger", hiemit e r l N ^

Es habe wid^r dieselben bei o " ^
Gerichte Ursula Slavc von B i l " ! ^ z
Klage auf Anertennung des Eiaenty" ^
rechtes auf die Realität Urb.-Nr. ^
Herrschaft P>em sub prusu. 6. ^ ,>!l
1885, Z. 4666, eingebracht, worlM P
ordentlichen mündlichen Velhandl«"''
Tagsatzung auf den

2. D e z e m b e r 1 8 8 5 , p'
vormittags 9 Uhr, mit dem Anha"^
§ 29 a. G. O, angeordnet. , ^

Da der Aufenthaltsort der O H ^
diesem Gerichte unbetan»! und d>e ^.
vielleicht aus den k. k. Erblal'oe ^ ,
wesend sind. so hat man zu dele'^»
tretung und auf dere» Gefahr ul'^jslilj
den Herrn Lorenz Iervufchel >n l)
als Curator 26 aewm bestellt- hü'

Die Geklagten werden hie""" ^
Ende verständigt, damit sie alle»," ff
rechten Zeit selbst erscheinen " " /
einen anderen Sachwalter beste" ^ ^ '
diesem Gerichte nanchaft mache". ^ F «
gens diese Rechtssache mit d " ' , . „ ^ «
stellten Curato? nach den B e s t ' " " ^
der Gerichtsordnung verhandelt »
wird. , „ 1 ^ »

K. l. Bezirksgericht Feistt'1, D
Oktober 1885. »
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^ntte ezec. Feilbietung.
!i ln!" ^' Dezember 1 8 8 5 , um
d , ^ ' vormittags, wird Hiergerichts
I»ii, . ' ^ kxecuüve Feilbietunc; der Rea-
^> . ^ ^ ^ " " SlM'rdu von Nendirn.

^„/-Bezirksgericht Adelsberq, nm
<^nnbe r 1885.

" ^ " - 2 ) Nr. 3670.

, Erinnerung
^si^, " Z a l o h a r , beziehunasweife
"'" "nbeküllute Erben und Rechtsnach-

ü,l>..,̂ >l dl'n, k. s. Bezirksgerichte Rad-
^ d m f wird dem Johann Zalohar,
ü ü d H ^ w ^ , dessen uubekannien Erben

^chtsnachfolgern, hiemit erinnert:
Ae,i^ ^be wider dieselben bei diesem
l « ^ Franz Zalohar von Veldes
G 9, -̂ Mojche von Laibach) bie Klage
3ie,l.^lkrnnn»<i des Eigenthumes der
llii M Urb.-Nr. 204, Rectf.-Nr 31
^ ! , l / ^ " ^ ^ ' " " ' ^ ^ -Zukirckenqilt, nun
M z ^ ^ ^ ' " der Cataslralgemeinde
>isH 2, >inqebracht, worüber zur summa-
^ ^ Verhandlung dieser Rechtssache

^gsatznng aus den
« 9. Dezember 1 6 8 5 ,

^ h r . Hiergerichts bestimmt wurde.
^ ^a der Aufeuthaltsort der Geklagten
h^! ' «erichte unbekannt und dieselben
Ik^M aus dm ?. l. Erblanden abwe
l»Nl, ' ^ hat mau zu ihrer Ve>lre-
^ U n d auf ih>e Gefahr und Koste,,
l^ lasius Pavliö von Veldcs als Cu-

^ . l i netum bestellt.
l>f,.^le Geklagten werden hievon zu
^ "be velständigt, damit sie all."falls
!>ih ' ^ ^ " Zeit selbst erscheinen oder
Xül) !^n anderen Sachwalter bestellen
ii^."esem Gerichte nainhaft machen,
ei„^",pt im ordnnngsmäWen Wege
ÜUi,?^̂ en und die zu ihrer Verlheidi-
l^,, krfulderlicheu Schritte einleiten
^>li ' ^idrigens diese Rechtssache mit
^sli'/^estelltl'n Curator nach den
H^Mii igel i der Gerichts-Ordnung v.r-
^ Werden und die Geklagten,
V . ^ es übrigens frei steht, ihre
lnlvt hrlfe " " ^ ^ " " benannten Cu»
o»z .lln die Haud zu geben, sich die
^.klner Ver^bsäumung entstehenden

^ lelbst beizumessen haben werden.
^ q '̂ - Bezirksgericht Nadmannsdorf
< H p t ember 1885.

^ ^ ) 5 5 7 ^ "
°». Erinnerung
^ < ^ n n P r i j a t e l j von Vrh nnd
oilf^,Zadolnik'sche Erben, resp. deren

Uk Rechtsnachfolger, unbekannten
H Aufenthaltes.

^ >°" dem k. l . Bezirksgerichte Reisniz
^ " l Ioh . Prijalelj und den Georg
^ „ ^ scheu Erben, resp. deren allfäl-
^lh^chtönachfolgcrn. unbekannten Ä»f-

Ez ' h'emit erinnert:
^rich, ^ ^ wider dieselben bei diesem
Ôge Anton Petelin von Reifniz die
^lft ^ w . Verjährterklärung der ans
^ ^"utät Urd.-N'. 103 L u. Nr. 103 ^
t' l^l 'chast Neifniz haftenden For-
7 H ^ drs Johann Prijatelj von Vrh
>l','^)l 45 ^. ^ ^ ^,^. G ^ a . Zadol-
^ , Erben pr. 60 fl, s. A. do pra68.

!885. Z.5446. eingebracht.
^hc>!,̂  '̂  Tagsatzung zur summarischen

"ung auf den
^ 2 . Dezember 1 6 8 5

. ^ ^ ' " worden ist,
les "̂ der Aufenthaltsort der Getlagicn

l^eiH^Uch^ unbekannt und dieselben
!!'̂  s i l , ^ ^ ^ n k. k. Erblanden adwe-
! ^ l»^' '" hat man zu deren Vertre<
? h , , " " i ihre Gefahr und Kosten
^ e . 3 l " ' z Audols t. Geilieii.de-
" ^ ' " Großpülland. als Curator

' ^ d .^^ugl rn werden hievon zu dem
!i7,z»r, I'diyei. damit dieselben allen-
^'»en ! ^ ' " Z'U selbst erscheinen oder
, ei» .̂"Udevn Sachwalter bestellen und
jll?,l in, ^ ^ namhaft machen, über-
" I > . . . ^ " " " ^ l näß igen Wege ein-
H ^'rl>^ ° die z.l ihrer Vertheidigung

^ m ^ Schritte einteilen können,
b'ch Rechtssache nnt dem auf-

gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem be«
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 4ten
September 1885.

(4610—1) Nr. 1551.

Erinnerung
au Urban K r e v l i ö von Bach. unbe-
kannten Daseins, und seine unbekannten

Erben nnd Rechtsnachfolger.
Von dem k.k. Bezirksgerichte Kronau

wird dem Urban Krevliö von Bach. un-
bekannten Daseins, und seinen unbekann-
ten Erbeil und Rechtsnachfolgern hicmit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Kievliö von Bach Nr. 6
die Klage pcto. Elsitzung der Realilät
zu Bach 8u.b Grundbuchseiulaqe Nr 10
der Calastralgt'meinde Bach eingebracht,
worüber zuin ordemliche» mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den

1. Dezember 1 6 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net wordc» ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden ab
weslnd sind, so hat man zu de'en Ver-
tretung und auf il)re Gefahr und Kosten
deu H rrn Anton Sotliö um, Bach Nr. 12
als Curatur aä actum besteUt.

Dieselben werden hievun zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich eineu audern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmüßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diefc Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Nechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, fich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumesseu
haben werde».

K. k. Bezirksgericht Kronau, am
10. Oktober 1885.

(4486—2) Nr. 7774.

Erinnerung
an Johann Kresse von Klnndorf Nr. 1.
refp. dessen Erben und Rechtsnachfolger

Von dem k. k. Bezirksgerichte Goitschee
wird dcm Johann Kr,sse von Kleindorf
Nr. l , resp. dessen Erben und Rechts-
nachfolgern, hicmit crii'neit:

Es habV' ü ider ihn bei diesem Ge-
richte Josef Vcrderber von Slein die
Klage (16PIH68. 21.August 1885, Z.7774.
pcw. 70 fl. s. A. eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

1. Dezember 1885 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und de selbe
vielleicht aus deu k. k. Erblanden ab-
wesend ist, so hat man zu dessen Ver-
tretung und auf feiue Gefahr und Kosten
den Florian Tumilsch von Ooüsch^e als
Curator 3,6 ll,l:t.um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget. damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigeus diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung ve> handelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Nechtsbehelfe auch den,
^nannten Cnrator an die Hand zn gebeir
sich die ans einer Verabjäumung ent-
stehcnden Folgen selbst bcizumessen' haben
wild.

K. k. Bezirksgericht Gotische?, am
23, August 1885.

( 4 ^ 8 7 - 1 ) Nr. 9235.

Erinnerung
an Thomas G o t e n z . resp d fsen UN"
bekannte Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott.
schee wird dem Thomas Gotexz. refp.
dessen unbekannten Erben und Rechts'
Nachfolgern, hiemit erinnert:

Es haben wider ihn bei diesem Ge
richte die Gebrüder Loser von Budapest
(dnrch Dr. Burger- in Gottschee) die
Klage cic pra68. 2. Oktober 1885, Zahl
9235, M o . 200 f l , s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

1 Dezember 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, alMoiduet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklag'
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht ans den k. k. Eblanden
abwesend ist, so man zn dessen Vertre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten
den Florian Tomitsck von Gottschee als
Curator a,ä a<:t.uni bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten nnd die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf»
gestellte« Curator uach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, feine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curawr an die Hand zu geben,
sich die aus eiuer Verabfäumuug ent<
stehenden Folgen selbst beizumessen habeu
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
4. Oktober 1885.

(4574—3s Nr. 6146.

Erinnerung
an Josef. Lucia. Gertraud, Michael,
Franz. Blas und Ursula K l a d n i k un<
bekannten Aufenthaltes und der?« un»

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den Josef, Lucia, Gertraud. M i -
chael, Franz, Blas und Urfnla Kladnik
unbekannten Aufenthaltes und deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Podbregar von Paluvii!
die Klage auf Anerkennung tnr Ver-
jährung und Gestattuug der Löschung
der für dieselben bei der Realität U<b.-
Nr. 25, Nectf..Nr. 13 ad Steindüchel,
Pfaudrechllich hafteudeu Fordeiungen und
Rechte eingebracht, worüber zur summa
rischen Verhandlung die Tagsatzung auf

den 25. N o v e m b e r 1885 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord'
net worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Geiichte unbekannt uud diefelben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zn deren Ver-
tretuxg und auf dereu Gefahr uud Kosteu
den Hern Franz Fischer von Stein als
Curato? n,ä actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30sten
August 1885.
(4576HI3) N7. 6625.

Erinnerung
an Johann, Josef. Maria. Franeisca
und Katharina L e t n a r , Maria und
Anna Q u a h . resp. deren unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von den k. s. Bezirksgerichte Stein

wird den Johann, Josef. Maria, Fran-
cisea und Katharina Letnar, der Maria
und Anna Quaß, resp. deren unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diefem Ge-
rich<e Maria Verhovmk, Grundbesitze! in
von Theiniz (durch Dr . Pirnat), «ub
prk68. 14. September 1885, Z. 0625,
die Klage auf Au^rkemmna der Ver-
jährung der bei der Realilät Grundbuch^-
Eiulage Nr. 12 der Cawstralgemeinde
Theiuiz haflenden Forderungen:
1.) des Johann, der Marie, Frauc,sea

uud Kathar ua Lelnar aus der (5,n-
autwortungsn' kuude vom 29. Apr,l
1854, Z . 3428, ü Per 8 f l . f. A.;

2.) der Maria und Anna Quaß aus der
Einanlwortungsurkunde vom 24. De-
zember 1882, Z . 2926, per 40st. s.A.;
und

3.) der Maria und Anna Quaß aus dem
Schuldscheine vom 23. Ma i 1849
k per 30 fl. 28 kr. s. A.

und auf Gestatttmg der Löschung des
für diese Forderungen bei voramiefiihrter
Realität haftenden Pfandrechtes einge»
bracht, und sei die Tagsatzuug zur sum-
marischen Verhandlung dieser Rechtssache
auf den

25. November 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls ungeord«
nel worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus deu k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zn ihrer Vertre-
tung und anf ihre Gefahr uud Kosten
den Herrn Franz Fischer in Stein als
Curator «,<! üctum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 27sten
September 1885.

(4575-3 ) " Nr7^14?7

Erinnerung
an Andrä M e n h a r d , Jakob. Andre und
Theresia M e n h a r d , Iosefa P a u «
l i t f c h , Anton H o l c e r , Helena
M e n h a r d geb. Schare. Johann M e n -
h a r d , Johann und Helena M e n h a r d
nnd Michael Z a l o c h e r , resp. deren un-

bekannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den Andrä Menhard. Jakob. Andre
uud Theresia Menhard, der Iosefa Pau.
titsch, dem Anton Holcer, der Helena
Menhard, dem Johann nnd der Helena
Menhard nnd dem Michael Zalochrr,
refp. deren unbekannien Erben und
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider- dieselben bei diesem
Gerichte 8ud prä68. 29. August 18«5,
Z. 6 l47. Franz Novak von Oberfeld
(durch Dr. Schmidinger) die Klage auf
Anerkennnng d r Verjährung, resp. Zah-
lung nachstehender Forderungen und
Rechte, als:
1.) Der Forderung des Jakob und Andre

Menhard aus dem Schuldscheine vom
2 ' . März 1804 per C. M . 25 fi. s. U.;

2.) der Fmderung des Jakob, Andre und
der Theresia Menhard aus dem
Schnldscheilie vom 16. Ma i 1821
ü per C. M . 68 fl. 44 kr., zusammen
per C. M . 206 f l . 12 l i . f. A . ;

3.) der Forderung der Iosefa Paulitsch
aus dem Schuldscheine vom 24sten
Oktober 1821 und der Cession vom
28. Ma i 1849 per C. M . 90 fl. f. A . ;

4.) der- Forderung des Anton Holcer aus
dem Schnldscheine vom 4. März 1826
per C. M . 165 fl 15 kr. s. A. ;

5.) der Forderung der Helena Meuhard
geb. Sarc aus dem Ehevertrasie vom
28. August 1819 per C. M . 205 fi.
2kr. s.'A.;

6.) der Forderung des Johann Menhard
aus dem Abtretungsvertrage vom
5. September 1867 per 50 fl. s. A.;

7.) der Lebensunterhaltsrcchte der Ehe-
leute Johann und Helena Menhard
aus dem Abtretungsveitrage vom
5. September 1867;

8.) der Forderuug des Michael Zalohar
ans dem Urtheile vom 30. Septem»
ber 186^. Z 5745, per 10 fl. sammt
6°/« Zinsen und Kosten per 5 st.
71 kr. s .A. ;

sowie auf Gestattung der Löschung der
für diese Forderungen und Rechte bei
der Realität Mappe Nr. 2 . Sliflweg
Nr. 31 in Toustagora aä Stadt Sleiu
haftenden Pfandrechte abgebracht, und
sei die Tagsahung ;ur summarischen Ver-
handlung dieser Rechtssache Hiergerichts
auf den

25. N o v e m b e r 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet worden.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. s. Erblanden abwe-
send sind. so hat man zu ihrer Vertre«
tnng und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Fischer in Stein als
Curator aä K6t,um bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 5ten
September 1885.
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Ein Lehrknabe
der doutschon und dor slovonischon Spracho
mächtig, aus gutor Familie, findet in oinor
grösseren Gemischtwarenhandlung sofort Auf-
nahme.

Adrosao: J , V. B. , Lstndstrass posto
re8tanto. (4032)

2500000 fl. ö. W.
von 4 bis 5 Procent, in Banknoten voll
zugezählt, worden in Thoilboträgon von 2000 fl.
aufwärts bis zu droi Fünftol dos Schätzwortos
auf erste Siitzo auf Stadt- und Landroalitüten,
Güter u. Fabriken auf fixo Darlohonsdauor odor
gegen Rückzahlung in 50 bis 80 halbjährigen
Annuitäten und Amortisiorung sofort ver-
geben. (4585) 2—1

Convortiorungon zweiter und dritter Sätze
werdon übor Soparatüboroinkommun coulant
offoctuiort. Offerte untor „Hypothekeiifond4'
an dio Annoncon-Expodition AI. Dukos, Wiou,
I., Schülorstrasso Nr. 8.

Ein Privatmann
wünscht sich mit einem Betrage
von 3000 bis 4000 fl. bei einer
soliden Geschäftsunternehmung

zu betheiligen.
Offbrto übornimmt FraiiE Mliller's Annoncen-

Bureau in Laibach. (4578) 8-3

Wohnung
mit zwoi Zimmern Bnmmt Zugohör vorgibt
allsogloicb Horr J o s e f P a u e r auf der
St. PetcrB-Vorstudt. (4611) 5—2

isl echt und das Präparat, durch welches dir
belannten überraschenden Hlilllllnen von
Gicht »nid Nljellmati^ttlttS l'^ielt wordeil,
sind. Dil5 a l tbewähr te Huuomi t t c l
ist zum Preise von 40 und 7t) lr. in den
meisten Apotheken* vorräthig. Hanpt-
Vepot: Apotheke zum Goldenen Löwen,

M W M ^ Prag/ Altstadt. M M «
* I n Laibach bei 3. Lir»«Uit2!. (3644) 123^

Bellaria-
Bett - Einlage.

Daa Vorzüglichste In diosom Artikel,
iujedom WäHoliwaron, chirurgischen uudiihn-

llchon Gonchäfto zu bokommon
empfohlon (8435) 24—23

M. J. ELSINGER & SÖHNE
Fabrik wasaerdlohter Stoffe
WIEN, I., VolkHgartonBtrasso 1.

Nur eoht, wonn dar Nnmo
E I i B I N G E R darauf gedruckt.

Muator and PreiH-Oouranto gratis und franco.

Ich, ANNA C S I L L A G )
mit meinem 185 (Scutlmetcr
landen t)tlejtu-iJürclct)'.frrtai'C,
ioel^ct(t)iiifol(ic»icrjcpiiinonat!=
üc)t\\ &tbxaud)td meiner selbst*
erfunbenen S4.!omnbc erhielt, pa&e
mit taufenben uou Jxutffdjrci-
btn, bie icbcrmaitn ^ur freien
ßinft<$t aufließen, l'clricfcn, bafö
biefelbc nie ba« flrf)crftc<DHtte(
füx Jcbc Hrt ^rtorlrsliitl)citcn,
flCslcn Wuäfaurn bcr.\>aare, sur
ftürbcrtutg betf 2ünrt)i.tl)itm8
berfcU'cit, jnr Stnrlunfl boö
•6aarbobcjtö, flegelt Mopfmi-
Bräue, @ct)ui>VCHliUbUH(| unb
(*>lal)tü<>fe, i'cn Herren bei
Itvütttrem Srt)nurr> unb !öa- ,
rtenbait mit ftaunntbrnt (£r>
lotoe aiiflotjenbut »ouvbe. —
«naH}sievuiiö«,«ttteftc btr betilljniteflcn ffo^männcr
Ief lCU. ^ i 4 5 r c i e c i u c ö ^icaelö CO fr., l fl., 2 fl.
sammt C*clitaH^önuU'ci?uun. — Wcrfnnbt na A alien
toelttDcileu mit «Doftnadin tme ob« Wortcrfcnbuiia
be« «ctragc« au» ber Öabcit S ) 30-1«

CSILLAG & Comp.
Budapest, VI., Königsgasse Nr. 20.
§••» 3n üaibaä) Jli fynbcn Ui Carl Karlngor

imb Josof Obreza, CSotffeur.

(4594-3) Nr. 7849.

Dritte eiec. Realfeilbietung.
Nm 2. Dezember 1 6 8 5 , um

I I Uhr vormittags, wird hiergerichtt-
die dritte executive Feilbietung drr Rea-
lität des Franz Bole von Slavinn Nr. 12
Lud Urb.-Nr. 18 ̂ ä Adlershofcn statt-
finden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. November 1885.

Für Damen!

U
nterr icht im Schnittzeichnen
saniiiiL Anleitung im Zuschneiden
nach einer ganz neuen, sehr leicht
fassliehcn Methode. Die Methode ist
sehr genau und sicher, garantiere
für das vollkommene Auslernen.
Honorar sehr massig und ist ersl
nach Erfolg zu leisten. (4587) 3-3

lg. Barsis
Mitarbcitor dor Motlc-Jourualo und whkonilos Mitglied

dor Modu-Akadnmio.

Sicher zu treffen vormittags bis II Uhr:

Theatergcisse Nr. 10, I. Stock

I>r. Hartmauus

Auxilium,
bestbewährtea Heilmittel gegen

Harnröhrenfiuss
bei Herren und

Fluss bei Damen,
ein strong nach medicinischon Vorschrif-
ten boroitotos Präparat, heilt ohne Ein-
spritzung BChmerzlos, ohne Folgekrank-
C j i i f e ; , heiten, frisch entstan-

^©Jfev deno, noch so sofir ver-
^ T T O altete gründlich und
W S entsprechend schnell.
B*ji$/ Ausdrücklich verlange
WS#%, man Dr. H a r t m a n n s

*Würt£t$^ Au x i l i um für Herren
'2W^ odor fiir Damen, und ist

dasselbe sammt bolohrondor Broschüre
und oinor zu einer Consultation in dor
Anstalt dos Herrn Dr. Hartmann boroch-
tigondon Kar t e in allen grösseren Apo-
thokon um den Preis von fl. 2"80 zu

haben.
Hauptdepöt: W. Twerdy,

Apoth., I., Eohlmarkt Nr. 11, Wien.
NB. Horr Dr. Hartmann ordiniert

von 9 bis 6 Uhr, an Sonn- und Foiortagon
von 9 bis 2 Uhr in aoinor Anstalt,
und worden dasolbst auch fernor wio
bishor alle Haut- und geheimen Krank-
heiten , insbosondoro fiannesschwäche,
nach überaus glänzend bewährter Mo-
thode, ohne Folgoübel, Syphilis und
Geschwüre allor Art bestens gehoilt. Mo-
dicamonto worden in discrotestor Weise
besorgt. Honorar massig. Auch brieflich.

Wien, I., Loblcowitzplatz I.
Depot in Lilibaeli bei Herrn Ubald

v. T r n k o c z y , Apothokor. (2840) 19

I Filiale der k. k. priv.

österr. Credit-Anstalt
fur Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung.
In Banknoten

4 Tage Kündigung 3 Procont
8 „ n 3V« •

30 „ „ 3V, n
Die Zinfuss - Ermässigung tritt bei

allen in Umlauf befindlichen Einlags-
briofon vom 14., 18. Juni, rosp. lOton
Juli 1. J., jo nach don betreffenden Kün-
digungsfristen in Kraft.

In Napoleons d'or
ßOtügigo Kündigung 3 Procent
3monatlicho „ 31/* „
6 „ „ 3V, „

Giro-Abtheilung
in Banknoten 21/« Proc. Zinsen auf jodon

Botrag (2377) 68
in Napoleons d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Troppau,
Lomborg, Fiumo sowie fornor auf Agram,

I
Arad, Graz, Hormannstadt, Innsbruck,
Klagonfurt, Laibach, Salzburg spesenfrei.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Effocton sowio Coupons-

Incasso Vs Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Conditionon jo nach zu

troffondom Uoborein-
koramon,

gegon Croditoröffnung in
London odor Paris
'/» Proc. Proviaion für
3 Monato.

auf Effecten, 6 Proc. Zinson por Jahr bis
zum Betrage von ü. 1000,

auf höhoro Boträgo gomäsa
spocidler Veroinbarung.

Tjriest am 10. Juni 1885.

amtlich erprobt, praktisch in Hunderten von Fällen bewährt, sämmtlichen sanitätspolizeilichen ^ .̂
guna.cn entsprechend. Anf der diesjährigen Erfindnngen-Ansstellung in London haben v/lyw
Granaten den ersten Pre is (silberne Medail le) erhalten. ^ . ^ n !

Nv8peLtabl« Vostsetes g88uokt. — Ps08poet8 8sati8.

N r a n d eines Kesselhanses. . ^
P o t t st own, PA., März 30,, Ivvo.

Herrn I t . K lor^HN N o o t , Agent, Hayward^Handgranaten-Co. ^n
Nachdem ich einer, die wunderbare Wirkungskraft der Hayward-Handgranaten bkM^ ^,

Probe beigewohnt hatte, erwarb ich 5 Duzend derselben, die nnscre Gebäude vor eineiu icl)
hängnisvollen Feller schützten, von welchem wir im vergangenen Monate heimgesucht ^ ^ ,̂,s,

Souutag deu 22. Februar brach in dem Kesselhause ein Feuer au-Z, welches zu schr ^,
lichen Vcfürchtllngcn Aulass gab. Vermittelst <> Granaten wurde indessen das Fett"',""'5 ',,z>̂
nnd großer Schaden verhütet. Wir fühlen uns jetzt vor jeder Fcncrsgcfahr, welcher isoliert !̂> -^
Gebäude iu der Regel untcrworfeu sind, geschützt llud setzen u«ser Vertralieu auf die V^
Probe, welche die Hayward-Haudgrauate fo glänzrild bestanden hat. Hochachtend 5 o b u Hlol» '

Zahnarzt Schweiger
ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bl*
5 Uhr naohmittags in eigener Wohnung: Franz - Josefstra«»0

Nr. 5, I. Stook. (4617) 4 -2

Möbel-Fabrik
A.Brezina's I¥aclifolg£|'

bürgerlicher Tischlermeister

*Äx Champagne

fefAYALA & C2
X^g^Z Depot in Laibach boi Horrn (4389) 6Ü-"

MARK. Fe t e r ILja.ss33.ils:. ^^

Wien, Mariahilferftraße Ur. 74 a«
Waschkästen, ein- und zweithüria. st. ^^ ! ,
NaclMste» si. 4 ^ ^
Salon< und Sophatische st. 4 ^ - .
Aii^ngtischc st. 1 b ^ ß
Spcifestiihle st. A-"
Schlaf-Diuans in allen Stoffarten . . . . st. ̂ ^
Ruhebetten und Ottomans st. ^^7,f,
V c i comple te«^ A n s s t a t t u n a e n besondereß»"

^ , Schlafzinnucr st. 140 bis st. 20N0. Speifezi,n,ner/^
fl. 2. st. 150 bis st. 2000. 400 Salon-Garnituren von ft'

1 aufwärts. Möbel für 600 Zimmer liorräthig.
l lm auch dem p. t. Publicunl in der Provinz die MöalichleitH

bieten, zu änßerst billigen Preisen solid «nd stilgerecht gearbeitete ^ " »<?
zu erlangen, habe ich «»ich entschlossen, meine ohnehin schon aufs bill»«'^
gestellten Preiscourante nm Li» Procent herabzusetzen, nnd gelange« ":H !
meiner Fabrik 10000 illusllierte Preiskataloge zur Uusgabe, w e l « ^ !
überallhin auf Verlangen gratis uud frauco eiusende. " ^ ^ " ^ ^

(4616) Nr. 7894.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird bekanntgege-
ben, dass in der Rechtssache des Mau-
rizio Frankl (durch Dr . Consolo in
Trieft) gegen die Actiengesellschaft ,,80-
ci6t6 l0r68ti^6 61̂  inäustriniis äo
I<68ii0Vll. Doling in I^iciuiäation iu
8t. Ntioiins, vspai'tMisnt I^oiro,"
wegen Eintragung der Löschung der
Procura in das Handelsregister der
geklagten Actiengesellschaft bei dem
Umstände, als Kläger selbst als ihr
Repräsentant für ihren Geschäftsbetrieb
in Oesterreich im Handelsregister ein-
getragen ist, ein Curator aä aotuiu
in der Person des Dr . Bozza in
Trieft aufgestellt und demselben die
Klage äo pra68. 3 1 . Oktober 1885,
Z. 7894, zugestellt wurde.

Laibach am 7. November 1885.

( 4 6 1 4 - 1 ) Nr. s l ^ '

Zweite ezec. Mbietus
Vom k. k. Landesgerichte ^ > „

wird mit Bezug auf das 6 ^ ^ !
10. Oktober 1885, Z. 7323, b"" ̂
gegeben, dass wegen Erfolglosig'^
ersten Termines am

7. D e z e m b e r 1 8 8 5

mit dem Beginne um 9 ^ ^ '
mittags im diesgerichtlichen 2>er^^

lungssaale, zweiten Stock, S i " ' " ^l
zur zweiten executiven Fe i lMU^.^ .
in die Concursmasse Heinrich ̂ ^<
mann gehörigen Hälfte des lw ^'
gerichtlichen Grundbuche 8 " b " A ^
Nr. 295 der Catastralgemeinde .,„

Laibach vorkommenden Neal»"^c"

Schätzwerte pr. 6000 st-, ̂ '"
wird. . aß5>

Laibach am 10. November^

Vruck und Verlaz »ou I « . von Kltinmayr ck K«d Vamberg.

Original - Feuerlösch - Handgranaten


